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Werner Kalinka: (TOP 11) Ein Signal der
Verlässlichkeit und Wertschätzung
 
„Schnell, zeit- und wirkungsgleich übernimmt das Land für die Beamtinnen und
Beamten den Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst. Ein Signal der Verlässlichkeit
und der Wertschätzung“, so MdL Werner Kalinka im Landtag zum Gesetzentwurf zur
Besoldungs- und Versorgungsanpassung. Noch in 2019 werde zudem darüber zu
beraten und zu entscheiden sein, wo es strukturelle Verbesserungen im Landesdienst
wie zum Beispiel bei der Eingangsbesoldung geben könne.

Von 2019 bis zum Herbst 2021 bedeute die Übernahme des Tarifabschlusses eine
Mehrausgabe von rund 250 Mio. Euro für das Land. Durch die zeitig ausreichend
eingestellte Vorsorge in Höhe von 3% im Landeshaushaushalt bzw. in der
Finanzplanung sei dies erfreulicherweise ohne Probleme möglich.

Die sich abschwächende Konjunktur und die in den nächsten 5 Jahren um rund 700
Mio. Euro geringer als erwartet ausfallenden Steuereinnahmen setzten auch für
Schleswig-Holstein Grenzen. Bei der Polizei, der Lehrerbesoldung und durch
Neueinstellungen seien bereits in jüngerer Zeit neben der Übernahme des
Tarifabschlusses positive strukturelle Akzente im Land gesetzt worden. Hinsichtlich
weiterer Forderungen sei an das Wort „Maßhalten“ von Ludwig Erhard zu erinnern.

Kalinka: „Die künftigen zusätzlichen Möglichkeiten des Landes bemessen sich an der
ab 2020 voll greifenden Schuldenbremse, der dauerhaften Finanzierbarkeit neuer
Leistungen, an dem Erhalt eines Mindestrahmens für politische Gestaltung, der
Generationenverantwortung und der Risiko-Vorsorge. Und es dürfen gern auch ein
paar Euro mehr in die Schuldentilgung gegeben werden, wenn möglich.“
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